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AuzeiZeN -AunahWe dir vormittags 10 Uhr,
größer « Snzrigm tags zuvor erbeten .

235 . Mittwoch den 8 . Oktober LMR. 85 . Jahrgang .
TagssUZNigKsttsR.

Bavo » .
un Karlsruhe , 7 . Okt. Der Großhec -

zog hat den Popieraibeiter Wal ln er aus
Brötzingcn , den das hiesige Schwurgericht im
Januar wegen Mordes, verübt an einem seiner
Vorgesetzten , einem PapiermasL 'nenmeister ,
zum Tode verurteilte, zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt .

G Karlsruhe , 6 Okt . Die Vorbe¬
sichtigung des neuen Karlsruher Per¬
sonenbahnhofs erfolgt nunmehr am Mon¬
tag den 20 . Oktober , vormittags 9 Uhr . An
der Besichtigung nehmen die staatlichen und
städtische » Behörden und die Vertreter der
Presse teil . Die Gäste versammeln sich in der
Schalterhalle, woselbst Finanzminister Dr.
Rhrinboldt dis Begrüßungsansprache hält.StaatSrat Roth spricht sodann über die Ge¬
schichte des Baues , Oberbaurat Kräuter er¬
läutert die Gesamtanlage , Oberbaurat Speer
die Gebäudegrundrisss und Professor Baurat
Stürzenacker die Fassadengestaltung . Nach
einem Rundgarrg durch die neuen Bahnanlagen
werden in den WirtschaftsräumenErfrischungen
gereicht.

Karlsruhe , 7 . Okt . ( Amtlich ) Bei der
heutigen Rrichltagsersatzwahl im 8 . badischen
Wahlkreis erhieltn : Neuhaus (Ztr ) 13898,
Unser ( Bleck) 3873 , Müller (Soz ) 4569 . Neu-
Haus ist somit gewählt .

§ Karlsruhe , 7 . Okt . sSchwurgericht .jUnter der Anklage wegen Amtsunterschlagung stand
heute der 46 Jahre alte Steueruntererheber Karl
Friedrich Heidt aus Grötzingen , wohnhaft in Liedols-
heim , vor den Geschworenen . Er war angeschuldigt,daß er in der Zeit von Mitte des Jahres 1912 bis
Juli 1913 als Beamter Gelder, die er in amtlicher
Eigenschaft empfangen und zu verwahren hatte , unter -
schlug , indem er als Steueruntererheber der Gemeinde
Liedolsheim nach und nach amtlich vereinnahmte
Beträge in der Gesamthöhe von rund 1480 Mk . für
sich verbrauchte und zur Verheimlichung dieser Unter¬
schlagung die zur Eintragung und Kontrolle der Ein¬
nahmen und Ausgaben bestimmten Register zumteil
unrichtig führte . Der Angeklagte behauptete, durch

ungünstigeFamilienverhältnisse in finanzielleSchwierig¬
keiten geraten zu sein, weshalb er Wechselverpflichtungen
einging, die er aus die Dauer nicht mehr erfüllen
konnte . Er geriet immer mehr in Schulden, und um
sich aus dieser Lage zu Helsen, vergriff er sich an den
ihm anvertrauten amtlichen Geldern. Die Geschwo¬
renen bejahten die Schuldfrage , aber auch die Frage
nach mildernden Umständen. Daraufhin erhielt der
Angeklagte 10 Monate Gefängnis , abzüglich
7 Wochen Untersuchungshaft.

Eine Brandstiftung , die glücklicherweise ernste
Folgen nicht nach sich zog , wurde am 28 . Juni von
3 jungen Burschen aus Ittersbach , dem TaglöhnerKarl Friedrich Dürr , den Goldschmiedslehrlingen
Wilhelm Ahr und Wilhelm Rittmann , verübt .
Die Genannten hatten am Nachmittag des 29 . Juni ,einem Sonntag , einen gemeinschaftlichen Spaziergang
gemachtund auf Gemarkung Ittersbach nach vorheriger
Verabredung etwa 8 Zentner dort lagerndes , dem
Landwirt Kunz in Pfaffenroth gehörendes Heu ange¬
zündet. Das Heu wurde vollständig zerstört und
Kunz dadurch ein Schaden von etwa 30 .Mk . zugefügt.
Die Geschworenen erachteten den Tatbestand dieses
Verbrechen » nicht für gegeben , sondern hielten die
Angeschuldigten der Sachbeschädigung schuldig und
nahmen außerdem an , daß den Angeklagten Ahr und
Rittmann die Erkenntnis zur Strafbarkeit ihrer Hand¬
lungsweise mangelte . Nach diesem Wahrspruch er¬
kannte der Schwurgerichtshof bezüglich der beiden letzt¬
genannten auf Freisprechung , gegen Dürr auf6 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Karlsruhe , 7 . Okt Vor der Straf¬
kammer hatten sich heute die beiden Pforz -
heimer Schutzleute und zwar der 27-
jährige Kniete und der 41jährige Dath ,
die beide in Dillweißenstein stationiert waren,
wegen Körperverletzung ,m Amts zu verant¬
worten . Wie noch erinnerlich , stand der 10-
jährige Volksschüler Mox Linder unter dem
Verdacht , einen gefundenen Geldbeutel mit
15 Mark unterschlagm zu haben . Der Knabe
wurde von dem Schutzmann Kniete wrgen
dieser Unterschlagung auf die Polizeiwache
g bracht und als der Knabe die ihm zur Last
gelegte Tat leugnete , wurde er mit Schlägen
und Drohungen eingeschüchtert. Auch der
Schutzmann Dalh wirkte durch Drohungen
und Schläge mit einem Gummiknüttel auf
den Knaben ein Alle Erhebungen jedoch ver¬

liefen resultatlos und der beschuldigte Knabe
stellte jede Unterschlagung in Abrede . Als er
schlitßlich zu dem One. geführt werden sollte,
an welchem er die unterschlagenen 15 Mk.
vsrst ckt haben sollte , sprang der Knabe über
die 13 Mel er hohe Nagoldbrücke und schlug
derart auf , daß er sehr schwere Verletzungen
davon trug . Wunderbarer Weise ist der Knabe
heute wieder vollständig geheilt und wurde
als erster Zeuge vernommen . Ec bleibt dabei ,in der Wachtstube mißhandelt worden zu sein .
DaS Urteil gegen die beiden Schutzleute lautete
auf je 1 Jahr Zuchthaus . In der Urteils¬
begründung wurde betont , daß der VolkS -
schüler Linder als Hauptzeuge nicht als voll
glaubwürdig zu betrachten sei . Bei der Urteils¬
bemessung richtete sich der Gerichtshof nach
den von den beiden Angeklagten gemachten
Zugeständnissen der Mißhandlung.

AuS dem Wahlkreis Bruchsal -
Durlach ( Land ) , 7 . Okt. In Singen und
Wilferdingen fanden am Sonntag nach¬
mittag gleichzeitig zwei Versammlungen statt,in denen jeweils der Kandidat , Herr Gewerbe¬
schulvorstand Fink , sein Programm entwickelte
und die Forderungen für die verschiedenen
Berufsstände fixierte. In Wilferdingen sprach
Herr Malermeister Lacroix - Karlsruhe über
fortschrittliche Handwerkerpolitik , Herr Revisor
Ostertag - Karlsruhe forderte im Auftrags
der nationalliberalen Partei zu einmütigem
Eintreten für dis Kandidatur Fink auf. — In
der recht gut besuchten Versammlung in
Singen herrschte gute Stimmung . Es sprachen
hier Herr Dr . Ganter für dis Bolkspartei
und Herr Postftkcetär Adolph für die
Nationalliberalen. An der Diskussion beteiligten
sich die Herren Kirchenbauer , Obreiter ,
Frommet und Weiß . — Sehr gut besucht
war am Abend die Versammlung in Büchenau,wo den Referenten Fink und Dr. Ganter
ein Zentrumsredner , Kaufmann BaSler -
KarlSruhr, und ein Sozialdemokrat aus Durlach
entgeqent raten , aber nur ganz geringes Echo

Ikeuilleton . 17)

Zigeunrrliebe .
Erzählung aus der Puszta von Anny Wothe .

(Fortsetzung.)
Und wie dann der Zigeuner draußen aufder Pulzta sie mit seinen heißen Lippen ge¬

küßt , uud wie dieser Kuß auf ihren Lippen
gebrannt , Jahre hindurch , als der Zigeuner¬
knabe längst vergessen war . Wie dann der
fremde Geiger in ihr Leben trat, und wie es
ihr aus seinem Spiel und aus seinen Augenwie eine glühende Leidenschaft entgegen ge¬
weht habe , die sie vordem nie gekannt .

Wie sie gekämpft und gerungen , und wie
sie heimlich, ' ohne ihm eia Wort zu sagen,ohne Abschied von dem Künstler , fort in die
Puszta gegangen war.

Sein plötzliches Erscheinen , und die Er¬
kenntnis , daß Ingo Brvchy der Knabe war,der sie einst , vor langer Zeit , geküßt , das
aller erzählte sie ihrem Gatten , der mit
großen , glänzenden Augen zu ihr aufsah .

„Das ist meine Beichte, Zeno / schloß sie ,tief aufatmend . Du weißt nun alles .
"

Er strich mit der kraftlosen Hand zärtlichüber ihr glänzendes Haar .

„ Armes Kind, " sagte er weich , „Du hast
schwer gelitten , ich weß, ich fühle es .

"
„ Denk nicht mehr daran, " sagte sie sanft

und schmiegte ihre Wange demütig gegen
seine Hand . „Laß mich Dich gesund pflegen,und laß mich bei Dir in Deiner Liebe wieder
werden wie einst, ruhig und seelenhertec. Laß
mich bei Dir bleiben , Zmo , zum Zeichen, daß
Du mir verzeihst. "

Ein glückliches Lächeln huschte über seine
immer bleicher werdenden Züge.

„So bleibe .
" sagte er matt und küßte

leise ihre Hand , „bleibe die kurze Spanne
Frist, die mir noch gegeben ist "

Der Arzt kam und virordnete die größte
Ruhe und Schonung für den Kranken . Er
lag fortan still und halb bewußtlos auf seinem
Lager . Jlka wich nicht von seiner Seite . Mit
rührender Sorgfalt wachte sie über jeden
Atemzug deS Mannes , der ihr im Leben nur
Weh zugefügt , der sie gekränkt , verletzt und
mißachtet hatte , und der nun so bleich und
still vor ihr lag , hilflos ohne sie , die sich in
tiefem Erbarmen zu ihm herniederbeugte und
seine Wunden kühlte.

Und als die Sonne sank , der Tag sich
neigte , da flammten noch einmal die dunklen
Augensterne des Grafen Zeno Zechy in heißer
Zärtlichkeit auf und hafteten an JlkaS blassem

Antlitz , das sich ihm milde verzeihend zu¬
neigte im ersten und letzten Kusse .

Und als der letzte Schein der Wintersonne
verglommen , da senkten sich dunkle Schattenüber des Grafen Antlitz.

ES war tiefe Nacht um ihn geworden —
er sah nicht mehr das Gesicht des holdseligen
WeibeS , das sich verzweifelt über ihn beugte ,
ihn , den sie , wie sie meinte , in den Tod ge¬
hetzt , er hörte nicht mehr ihr verzweifeltes
Schluchzen und den Schmerzensschrei „Zeno" ,der sich ihren Lippen entrang . Graf Zeno
schlief den letzten Schlaf und die Christglockenläuteten noch immer .

Von der Zinne des Schlosses wehten die
Trauerfahnen durch die Nacht .

* **
Der Christmorgen , der so verhängnisvoll

für Gräfin Jlka geworden , sollte auch für ein
anderes junges Menschenhrrz nicht spurlos
vorübergehen .

Noch war eS dunkel in dem armseligen
Steppendorf, in das die blonde Erzi als Magd
gezogen , nachdem sie die Wirtin der Czarda
wegen ihrer Untreue an ManoS aus dem
Hause gewiesen . Langsam begann der junge
Tag mit der Nacht zu kämpfen. Eine Tür
nach der andern öffnete sich im Dorfe , und
langsam , feierlich, die brennende Kerze in der



in dsr Versammlung fanden . Die beiden Re¬
ferenten traten wirkungsvoll , unter lebhaften
Zustimmung!! - und Beifallskundgebungen den
Angriffen entgegen ES scheint , als ob es
nicht leicht sei , die katholischen Wähler für den
konservativen Oberamtmann Schmidt mobil
zu machen. Man kann eben die Wähler nicht
bald auf die äußerste Linke und dann wieder
auf die Rechte kommandieren . Das lassen sich
die Leute auf die Dauer nicht gefallen.

Dietlingen , 6 Okt . Beim Abbrennen
des Feuerwerks während des Lichtensteiuspiels
entzündete sich das für eine Kanone bereit
gehaltene Pulver und schlug dem Goldarbeiter
Eberle ins Gesicht . Dieser erlitt erheb¬
liche Brandwunden

* Mannheim , 6 Okt . Ein in derGöthe-
straße bedienstetes 17jähngeS Mädchen , dem
von der Herrschaft der AuSgang am späten
Abend verboten worden war , wollte sich vom
vierten Stockwerk an einer Wäscheleine in den
Hof niedsrlassen . Als sie in der Höhe der
dritten Etage angelangt war , riß das Seil
und das Mädchen stürzte nieder . ES erlitt
lebensgefährliche Verletzungen

Z? Weinheim,7 . Okt. Nach IV4 Jahren
ist es jetzt gelungen , die Leiche des seit dem
8 Januar 1912 von Weinheim spurlos ver¬
schwundenen Professors Michael Glock
zu finden . Sie wurde in Guntersblum a . Rh .
au einem dort vor einiger Zeit aageschwemm-
ten Skelett agnosziert. Profi ssor Glock stand
im 47 . Lebensjahr und war Professor am
hiesigen Gymnasium . Ec stammte aus Groß¬
sachsen und war früher m Säckingen tätig.
Man geht wohl in der Annahme nicht fehl,
daß Glock Selbstmord verübt hat ; er befand
sich in guten VermögenSverhältnisssn und be¬
wohnte hier eine Villa

18 Bietigheim , 7 . Okt . Trotz der etwas
unsicheren Witterung war das Tell spiel
am letzten Sonntag wieder außerordentlich
stark besucht . Am nächste » Sonntag den
12 . Oktober findet die letzte diesjährige Auf¬
führung statt . Das Oetighrimer Tellspiel hat
im abgelaufenen Sommer einen Besuch von
nahezu 90000 Personen aufzuweisen.

Q Ettenheim , 7 . Okc . Gestern nach¬
mittag ereignete sich beim Bahnübergang in
Ringsheim ein schwerer Unglücksfall .
DaS Fuhrwerk des Bierbrauers Bosch über¬
fuhr den angeblich nicht geschlossenen Bahn¬
übergang in dem Augenblick , als ein Schnell¬
zug heranbcauste . Das Gefährt wurde voll¬
ständig zertrümmert und die auf dem Wagen
sitzenden beiden Knaben des Bosch , 15 und
5 Jahre alt , wurden als vollständig verstüm¬
melte Leichen aufgehoben , während Frau Bosch
unverletzt davon kam Auch die beiden Pferde
des FuyrwerkS erlitten keine Verletzungen.

Freiburg , 7 . Okt . Das erzbischöf¬
liche Ordinariat in Freiburg hat gegen Dr.
Hand, wallten die Menschen zu dem winzigen
Kirchlein zur Frühmette.

Erzi war auch unter ihnen . Sie ging tief¬
gesenkten Hauptes. Die Kerze , dis sie nebst
dem Gebetbuch trug , flackerte unruhig hin
und her , und die niederfallenden Flocken
drohten das Lichtlein auszulöschen. DaS durfte
aber nimmer geschehen — Erzi hätte eS für
ein böses , böses Zeichen angesehen , denn sie
hatte heute eia gar besonderes Ansinnen, das
sie in der Mette der Gottesmutter ans Herz
legen wollte , und dazu mußte die Kerze hell
scheinen . Sie schützte deshalb das Lichtlein
eifrigst mit der Hand , bis sie endlich auf¬
atmend das Kirchlein erreichte.

Wie feierlich es in dem Gotteshause war .
Erzi hatte es nie so empfunden . Weihnachts¬
glanz und WeihnachtSschimmer überall, warum
sollte eS denn in Erzi'S Herzen allein dunkel
sein ?

Bittend hob sie die Augen , während sie
auf den Kaien lag, zu dem Bilde der Schmerzens¬
reichen empor . Lange und inbrünstig betete
sie zur Mutter des Heilandes , und es war,als zöge etwas wie wundeibacer Frieden
durch ihre Seels.

Als sie die Augen senkte , da irrte plötzlich
ihr Blick wie traumverloren über die an-

Maure .rörccher aufgrund des Z 196 des
StGB , wegen Beleidigung der z . Zt in
Mannheim im Beruf tätigen katholischen Geist¬
lichen Klag : erhoben .

^ Freiburg , 6 Okt. Wir vorsichtig
Wunden , auch die kleinsten , behandelt fein
wollen , lehrt der frühe Tod des hiesigen
27jährigen Kaufmanns Karl Kramer. Er hatte
sich an einer Zehe eine kleine Wurde zuge -
zogen und reinigte den verletzten Fuß mit
Wasser Diese Waschung reichte aber nicht
aus zur Verhütung einer Infektion. ES trat
Blutvergiftung ein und auch ärztliche Kunst
vermochte den jungen Mann nicht mehr zu
reiten.

-l- Villingen , 7 . Okt . Stadtkassen -
Luchhalter Martinsz , der sich bekanntlich
beträchtlicher Unterschlagungen zum Nachteile
der hiesigen Stadtkassr schuldig machte , stellte
sich gestern freiwillig bei der Staatsanwalt¬
schaft in Konstanz zur Untersuchungshaft .

Q Ueberlingen , 7 . Okt . Die Unter¬
suchung in der eigenartigen Mordaffäre, die
sich hier abspielte , hat ergeben , daß der Pri¬
vatier Mackley wirklich in Notwehr gehandelt
hatte. Aus einer eingehenden Darstellung geht
hervor , daß der Privatier Mackley mit seinem
Nachbar , dem Privatier Schweyrr , abends im
Bahnhofhotel saß und beide sich in die Woh¬
nung des Schweyer begaben . Dort setzte
Schwcyer seinem Nachbar anscheinend sehr
starken alkoholischen Wein vor und als Macküy
sich weigerte , weiter von dem Wein z 1 trinken,
brachte Schwitzer zwei Flaschen Sekt herbei .
Im Lause der Unterhaltung äußerte nun
Schweyw , daß Macküy seine älteste Töchter
wohl zur Frau haben könne , jedoch möchte er
gerne eine testamentarische Sicherstellung , denn
man könne nie wissen , was sich ereigne .
Schweyrr zog dabei zwei Testamente aus der
Tasche und später noch ein weiteres , in dem
die älteste Tochter Schwitzrrs als Alleinerdin
Macklkyr eingesetzt war . Letzterer wollte zu¬
erst das Testament nach diesem Entwurf nicht
unterschreiben , er tat es aber schließlich doch
und wendete sich nun zum Gehen . Als er
bereits seinen Mantel angezogen hatte , bat
ihn Schwitz -r , im Badezimmer die elektrische
Leitung nachzusehen, da etwas an ihr nicht
ganz in Ordnung sei . Mackley begab sich
auch wirklich in das Badezimmer, und als er
nach der angeblich defekten Stelle schaute ,
wurde er von Schwitzer gepackt , der ihn in
die volle Badewanne warf . Mackley fiel rück¬
lings und eS entspann sich sofort ein Kampf
auf Lebm und Tod . Ja der äußersten Nst
zog Macküy aus seinem Mantel die Pistole
und feuerte einen Schuß auf Schwitz r ab ,
der zuerst am Kopf verlitzt wurde . Als
Schwitz ;r von Mackley nicht ioS ließ, feuerte
vieler ein zweitts Mal imd tötete seine »,
dächtrg betende Menge und blieb nsie ge¬bannt an einer Säule basten .

Das war ja der Manos , der seit Jahr
und Tag nicht mehr in die Kirche gekommen,
obwohl der Herr Pfarrer ihm schon so oft,
wie sie gehört , einen ernsten Verweis erteilt
Der Manos , der sie einst geliebt und dsr sie
vergessen hatte , weil ihr Herz an den Zi¬
geunerbuben gedacht, dessen Gerge einst so süß
durch die Nacht klang Wo war die Zeit hm ,
wo waren all die Träume , die sie emst ge¬
sponnen ? An eine Tavya auf der Stepp :
hatte sie einst gedacht. Arm und klein nur,
aber doch ihr eigen. DaS blavgUbe Laub der
Melonen , der einzige Schmuck und vielleicht
gar , wenn eS hoch kam , ein paar feuerrote
Malven und spärliche bunte Astern , die sie so
gern mochte . Und dazu der MauoS ernst und
treu und fest ihr zur Seite und sie für ihn
sorgend und mit ihm lebend in Leid und
Freud. Und nun alles aus . Seit Jahren
alles aus ! Durch eigene Schuld hatte sie sich
ein Glück verscherzt, das zu erringen einst für
sie das Höchste gewesen.

Wie war das nur alles gekommen? Der
Sang der Zaubergeige hatte es ihr angetan.
Wenn Lajos spielte , so war eS chr immer ,als ob ferne Glocken klangen , und sie liebte
die Glocken so sehr, die arme Erzi, die Glocken,

Gegner auf der Stelle . Die Polizei wurde
von Mackley sofort benachrichtigt , und sie
rahm auch alsbald die Untersuchung auf.
Macküy wurde nicht, wie von anderer Seite
gemeldet wurde , in Haft genommen , er be¬
fand sich die ganze Zeit während der Unter¬
suchung auf freiem Fuß. Aus allem geht
hervor , daß Schweyrr beabsichtigte, den Pri¬
vatier Mackley aus dem Leben zu schaffen .
Er hatte auch schon sine Gondel brreit gestellt,
offenbar um mit der Lrichr des Mackley in
den See zu fahren und einen Unfall vorzu¬
täuschen .

/ X Meersburg , 7 . Okt. DaS Lehrer¬
seminar wurde wegen Scharlach - An-
steckungSgefahr bis auf weiteres , vorläufig
auf 8 Tage , geschlossen.

D-«t,chs « Rsi »
* Berlin , 7 . Okt. In dem Mordprozeß

gegen die Hedwig Müller erkannten die
Geschworenen auf schuldig des Totschlags unter
Zublligung mildernder Umstände . Der
Staarsanwalt beantragte 1 Jahr 6 Monate
Gefängnis und ersuchte , einen großen Teil
der Untersuchungshaft der Angeklagten anzu¬
rechnen Drr Gerichtshof erkannte jedoch auf
2 Jahre 6 Monate Gefär-gnis unter An¬
rechnung von 6 Monaten Untersuchungshaft .

* Dresden , 7 . Okt . Gegenüber dem in
verschiedenen auswärtigen Blättern aufge¬
tauchten Gerücht , daß dieser Tage in dem
Herrn! keschener Jagdrevier aus einem dichten
Gebüsch 2 scharfe Schüsse in dsr Richtung
auf den König von Sachsen abgegeben
worden seien , ist der „ Sächsisch : LaabeSdirnst "
zu der Erklärung ermächtigt , daß an zuständiger
Stelle von einem derartigen Vorfall absolut
nichts bekannt ist.

* Köln , 7 . Okt . Einem jungen Italiener,
der sich in selbstmörderischer Absicht eine Kugel
ins Herz geschossen , hatte , wurde durch eine
sofort vorgenommene Operation die Kugel
aus der rechten Herzkammer entfernt. Die
Wunde konnte genäht werden , worauf der
Puls sofort wieder b - sser zu arbeiten aafiag.

Krarrkreich .
* GrisolleS , 7 . Okt . DaS Befinden des

verletz en Oberstleutnants v . Winterfeldt
ist sehr schwankend . Heute ist wieder eine
leichte Besserung zu verzeichnen, die hoffentlich
von Dauer sein wird.

* Paris , 8 . Okt . Nach einer Blättsr-
meldung dürfte Präsident Po in care an¬
läßlich der Eröffnung der durch den Tunnel
Mont d'Oc führenden Eisenbahnlinie Fcusse-
Vallorbe im nächsten Frühjahr dem schwei¬
zerischen BundeSpräsioentea einen Be¬
such abstarten .

Spanier ».
* Madrid , 7 . Okt. Präsident Poincare

ist um 10.30 Uhr auf dem Nocdbahnhof an-
die geläutet , als man rhc Vater und Matter
zu Grabe trag, das einzige Lieb : , das sie je
besessen. Und wenn die Geige so süß durch
die Steppe klang , dann vergaß st : alles, selbst
den Manos , dsr so gut und so brav war , der
sie hsimführen wollte in die kleine Tany a auf
der Heide, die ihr ganzes Sehnen ausmachte,
weil sie nie ein Heim besessen . Hsrumgestoßen ,
nur in harter Dienstbarkeit und Arbeit für
andere lebend, hatte sie nie empfunden , was
eS heißt, frei zu sein und nach eigenem Willen
schalten und walten zu können, wie eS ihr
das Geschick an Manos' Seite bot .

Und sie hatte ihn aufgeben müssen, nur weil
sie di: Zaubrrgeige behext. Sie war dem
LajoS nachgelaufen wie em Hündlein , nach¬
dem der Zigeuner sich nie um sie gekümmert .
War es da nicht recht, daß ihr Manos ver¬
ächtlich den Rücken gewandt und daß er sie
nie, nie wieder angeblickt hatte, all die langen
Jahre hindurch ?

Wie gern hätte sie ihm ein freundlich Wort
gegönnt , hätte ihm gesagt : verzeihe mir, ich
habe im Grunde nur Dich geliebt , Dich , den
ManoS , aber mein Smn war verwirrt , laß
mich bei Dir gesunden !

(Fortsetzung folgt .)



gekommen , wo er von dem König , den
Prinzen und den Prinzessinnen des königlichen
Hauses , sowie den Mitgliedern der Regierung ,
der französischen Gesandtschaft und von ver -
schiedenen Abordnungen begrüßt wurde . Ter
Präsident und der König begaben sich dann
in das Königliche Schloß .

* Madrid , 8 Okt . Der König und die
Königin gaben gestern abend zu Ehren des

Präsidenten Poincars ein Diner , an
dem etwa 500 Personen teilnahmen .

Rußland.
Dünaborg (Kurland ) , 6 Okt . Bei der

Einfahrt in den hiesigen Bahnhof stieß ein
aus Kiew kommender Schnellzug mit einer
von einem Postzug losgekoppelten Maschine
zusammen . Vierzehn Personen wurden
getötet , 17 schwer und 11 leicht verletzt .

Bulgarien .
* Sofia , 7 Okt . Zar Ferdinand von

Bulgarien ist vergangene Nacht nach dem
Ausland abgereist .

kü ^ inklek ' unrlknsnks

IayrHundertferer .
Das von der Stadt in Aussicht genommene Festbankett zur

Jahrhundertfeier wird am Sonntag re « 18 . d . Mts . abends in
der Festhalle abgehalten werden . Unter Bezugnahme auf die Mit¬
teilung in Nr 232 des Wochenblattes geben wir dies den titl Be¬
hörden und Vereinen im Voraus bekannt . Das welle - e Programm
wird noch mitgeteilt weiden

Das Bürgermeisteramt .

Moljnungsuntersuchung .
Nach Mitteilung Großh Bezirksamts wird gemäß 8 160 ff der

Landesbauordnunq eine Untersuchung d . r Wohnräume im III . Distrikt
der Stadt Durtach stattfinden ; derselbe umfaßt alle Gebäude in fol¬
genden Straß -n :

Nordöstlicher Teil der Kronenstraße , Sch
'
achthausstraße ,

südöstlicher und östlicher Teil der Pfinzstraße , Rappen , Adler ,
Jäger und Mühlstraßr , nordöstlicher Teil der Hauptstraße .
Blumen - , Weingarter - . Werder - , Moltke - , Roonstraße und
nordwestliche Seite der Grötzingerstraße

Tie Vorerhebungen im Sinne des 8 162 Abs 1 der L B O .
wird Herr Bezirksbaukontrolleur Löffel hier vom 9 d . Mts . an täglich
von vormittags 9 bis nachmittags 5 Uhr vornehmen .

Dies dringen wir mit dem Ansagen zur öffentlichen Kenntnis ,
daß die Hausbesitzer und Wohnungsinhaber dem Beauftragten den
Eintritt in das Haus und die Besichtigung der zum Aufenthalt von ,
Menschen dienenden Räume und der dazu gehörenden Nebenräum «
zu gestatten haben .

Dur lach den 7 . Oktober 19 ! 3 .
Da « Bürgermeisteramt

ohne Vorschuß , reell und diskret
Oskar

Larlsruhe . Toualasstraße 4 .

rote und weiße , prima Qua¬
lität , per Zentner 2,5V

! bei größeren Posten Preis
nach Uebereinkunft

empfiehlt
« » rl LvLlvr ,

Fel . 182. Mttelkr . 10.

Lager sämtlicher Sorte «
Rer- u . SchleMer - AWe
bei Eugen Klemm , Pfinzstc . 90 ,

am neuen Babnhof

Durlach .
Fahrnis - Versteigerung .

Freitag de» 1V . Oktober
13l3 , vormittags 9 Uhr be¬
ginnend , versteigert der Unter¬
zeichnete Sophienstraße Nr . 4 ,
2 Stock , nachstehende Fahrnisse
gegen Barzahlung :

3 Betten , darunter mit Roßhaar¬
matratze,4Kommoden,1 Wasch¬
tisch , 2 Kleiderschränke , 2 Nacht¬
tische , 1 Rohrsessel , 1 rote
Plüschgarnitur , 2 Sofa 2 Fau¬
teuil , t Sekretär , 2 Schreid -
stühle , 1 Nachtstuhl , 1 Aus¬
ziehtisch für 12 Pers . , runder
Tisch , 1 runde Marmorplatte
für einen Tisch , Vorhänge
Teppichs . Bilder , Küchenmöbel ,
Nähmaschine , versch . Kinder¬
spiele , Herren - und Frauen -
kleidec , 1 Pelzgarnitur , Mili¬
täreffekten und sonst noch ver -
schievener Hausrat

Durlach , 8 Okt 1913
August Geyer . Wrisenrat .

- WWM .
Der verehrlichen Einwohnerschaft

von Durlach zeige ich ergebenst an ,
daß ich ein

ze«sln> ic. ReichWsgeschW
eröffnet habe Es wird mein eif¬
rigstes Bestreben sein , meine werte
Kundschaft aufs beste und billigste
zu bedienen und bitte durch ge¬
neigtes Wohlwollen mich gütigst
unterstützen zu wollen .

Achtungsvoll
Seillrietl I.öM . Ugecstr. 6.

Gleichzeit -g empfehle ich mich
auch im Reinigen vo « Teppiche «
und Putze « von Parkettböden
zu den billigsten Preisen .

Im Krairtschlikidkn
empfiehlt sich

Weingarterstr . 14 . ^
äLöLäSävsLäL
^ Bin von heute ab unter ^ ,

Z . u 304 8 !
s2 an das Telephonnetz angs - ^ 1 !

^ schlossen x , j

so» Sferdrschlächterei DPI
^ Amalienstraße 28 . ^

VIMMSSSSSLSS

SchweizerHaus .
Morgen Donners¬

tag wird

geschlachtet .
Albert Koblmann .

I . vllrvrbra .1 »
und

empfiehlt die

Mer -Mgerie August ksler .

Pferdeversteigmmg .
Donnerstag den 9 . Oktober 1913 ,

3 Uhr nachmittags , werden auf
dem Hofe der Schloßkassrne in
Durlach etwa 20 ausgemusterte
Dienstpferde meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .
Badisches Train - Bataillon Nr 14 .
Prim Salami , Görtinger -

und Blockwurst
„ Schinken , roh u. gekocht
„ Schinkenspeck und

Dürrfleisch
„ Thür . Rotwurst und

seine Blutwurst
Thür . Leberwurst
mit u ohne Trüffel

u sonst versch Nordd . Wurftwaren .
Käse , Butter sLiebj , Eier ,

feinstes Tafelobst ,
Flaschenbier , hell und dunkel

( Brauern Schrempp u . Printz ) ,
Nürnb . Ochsenmaulsalat ,

Oelsardinen , Sardellen
usw . empfiehlt bestens

Irih WietH
Hauptstraße 88 .

bin zuverlässiger Manu,
der mit Pferden umgehen kann ,
sofort gesucht

Karl Wag « er . Kronenstc . 12
Fleißiges Mädchen wird auf

15 Oktober oder 1 . November ge¬
sucht . Zu erfragen

Hauptstr . 5 im Laden .
Hm Kaufen Jung

ist zu verkaufen

_ Müblstraße 4 .
MöbL . Zimmer

zu vermieten Hauptstr . 84 .

rn »»tt «rsj »ritz «n von 2 .50 an
Irrigst, « » « » Gnniniilvare «« ctc .

sowie alle übrigen Sanitätswaren
zu billigsten Preisen .

Adler - Drogerie Ä« g « st Petrr .
Separatableilung im 2 . Stock m . Hauses .

Für Damen : Damenbedienung .

Gelbe

SM- M Sieü-MMel
werden maß - und zenlnerrveise ab¬
gegeben ; auch Stroh bund - und
zentnerweise bei

Karl Kleiber . Kelterstr . 33 .

siMrmdm !
per 100 Pfund

1S .7S I
bei mehr billiger .

lledWW . eiil!WliiiM
Jahrgang 1911 , 1912 , 1913 zu
verkaufen

Bergwaldstratze 8.

schöne auserlesene , sind zu haben bei

Kkinrich Leußler jr . .
Jägerstraße 12 — Telephon 288 .

^
!a . Bollhemge

>0 Stück 58 H

p»r Rilchiiec
10 Stück « 8 H

uvh Rollmöpse
3 Stück 2V
die Dose 2 . 25

Wenumlsalat
Pfund 5V

täglich frisch eintreffend

KielkrSWöchliiige
St 8 n IN

SesWmkl
_ Donnerstag u . Freitag

kagn M M !m . s

Schöne 2 -HiniMillchnliiig
im 1 . Stock mit Gas und allem
Zubehör sofort zu vermieten

_ Hauvtstratze 38 .
Wne 3-zimmer- WghNNg
sofort oder später zu vermieten

_ Hauptstraße 76
Ein Laden

mit oder ohne Wohnung aus
1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen bei

H. Kiefer , Gritznerstr . 1 .

Möbliertes NWMer
zu vermieten Sophienkr . 14 . I St .

llu vermieten aus sofort eme
schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern . Bad , Keller und Speicher .
Zu ertragen bei

Joh Aicher, Gipserm
'tr . ,

Weinaarterstraße 1 , 2 . Stock .

mit Lrut , vemioütst rLäiksl
krilWreliili Liililiikirt .

rLt«otLmtu°d
_ 8«sckMLt Nr. VSISS.
(jeriioli- ll. Mrdios. Lelnixtciis Lopül»at vo»
Sedllppoii , dskSräertä .IlLLrvllolis, verktitrt 2a -
rii« v .k »iLSitsll . Wicdti ^ k. SedaUrüilisr . 1 »»» .
V. LuerksollmiASii . kl. L Ll 1.— a. Ü.SÜ tav. LiierksoiuiiiASii
vioxeriei » imä Lxotkekea.

Liukor» - llpstdteke, llöven - llpottieke,
Vrvxerisn Xux . kvter unä ksnl Voxet.
Ein freundliche « Zimmer ist

an soliden Arbeiter zu vermiete »
eventuell mit Kost . Zu erfragen
in der Exmditwn di e es Blattes .

Im Krautschneiden
empfiehlt sich in und außer dem
Hause

Frau AWM . Mhelmstratze tt.



8 istt bksonllöi 'Sl' änrsigs .
Heute mittag ist unsere liebe , gute Mutter ,

Großmutter , Schwiegermutter und Tante

im 76 . Lebensjahre nach längerem Leiden
sanft entschlafen .

Hnr NnMii der trauernden Hinterbliebenen :
4>au ! Areuzer , Betriebsleiter , Hannover ,
ttlbcrt Arcuzer . Professor . Durlach .

Karlsruhe den 7 Oktober 1913 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 9 Okt ,

nachmittags 4 Uhr , in Karlsruhe statt .

Blumenspenden und Kondolenzbesuche werden
dankend abgelehnt .

MW » lind KiMchtt « Krrtlkn .
Nachdem unsere Wäscbc - und Bügrlcinrichtung erweitsrt

und mit den neuesten Verbesserungen versehen worden ist . sind
w r in der Lage , noch mehr Aufträge zu übernehmen und sie in
kürzerer Frist als bisher zu erledigen .

Die sorgfältige und schonende Behandlung der Wäsche , die uns
bisher das Vertrauen weiter Kreise erworben htt , w >rd auch ferner
hin zugcsichert — Bei größeren Aufträgen besondere Vereinbarung

Preislisten stehen zur Verfügung .
Die VermaUuna der AMalt

öooo

Ettlingerstrafze
neu hergerichtet , beste Trockengelegenheit bei j ° der Witterung ,
rußtteie Rasenbleiche , empfiehlt sich der titl Einwohnerschaft
von Du lach und Umgetung bei guter und billiger Bedienung
zur gesl . Benützung

Hochachtungsvoll

Zur Kervüeinsacrt
empfehle zu tnlligsten Tagespreisen Thomasphosxhcrtnrehl 16 bis
18 "/» , uiid Hainit , Düugcrstreu und Drill - Reihcnsäinuschtnen
unter Garantie

Lammstr . 23.
»«W »

M 1 iK 68 Nöd 6HvK 6 d 0 t .
Wegen maschineller Vergrößerung bin ich genötigt mein Lager

zu räumen und gebe auf die ohnehin schon billigen Preise für

^ Nobel m>ck kolstervsrsll 18 —20 Rabatt .

wäre hiermit günstige Gelegenheit geboten , ihren Bedarf zu decken
Tel 271 . Hochachtungsvoll

L, . ? a!Luer , MölMMmi
, künM . 3i .

Prima saure Mostäpfel
frisch eingrtrvsien , sind in meinem Hause zu haben

ZMrl Wagner , NoueHrche ! 2 .
Gle ch eitia kann aucki gekeltert werden

rA >wwiKÄ .« ssr . > Im Ausschlachten
Mmgrn Donnerstag empfiehlt sich fortwährend

Karl Schmidt . Metzger ,O Mittels,r . 13 . 1 . St . » uriachI . "
l , ZK. zrjNirüvn,

zu verkaufen
Lammstratze 10 .

ch Allier jii Miijleii gesiiiht
Pfinzstratzc 74 .

MGLLks ? Lllkttslkll

( Ä '

6U8
Ü6rN . dsim neuen Ssknlioi .
.tltliotks berühmtes Lrvi - Ltnnüeii - zttraiitions - ülruer - I' roxrninm .

L- f LUttvovb sdenit punLt 8V, Mir gsrsutiert voll -
LLW LL - ständig — garantisri ungelcürsl !

Lude II vbr .

Unvb LnblnL dsr Vorstellung :
virskts Zbrs -sssri - unck 8b3 .s .l!8liu .1nr - 1lQ8o1i1Ü836 .

IMG 8 AMWZEL
französische gesunde Ware , per 10000 Kilo Bahngewicht

franko Durlach ^<6 900 . —

gepflückte , per Zentner 8 50

schön sortiert , haltbare Ware , per Zentner 12 . — , offeriert
LlZ8 . I»ee!mer , LllildeZprlikillklelllielsalili . ZZörxdeiM lWch ).

^ ! s !(il' . l- ioii! - u . iisLitsnIsgkn
im 4 il8kck>Inll an «ln 8 äkkeutlielitz I. 6 ituuZ 8N 6tx

«zmpüeblt sieb

äiiAMlkiutz k ! tz !iN'ie !LLt8 - 6^6! !8eblill
Ingenieur - Lüra Lurlsrulis — Z^ slsxdOn 23

( HbteiluiiF trir H :u ! 8ln 8tn 1llrti <>nv >>) .

Empfehle dem geehrten Publikum von Durlach , Aue und Um¬
gebung meine besteingerlchtete , mit Holzbiet versehene hydraulische
Obftprcsse, sowie meine mit Stein- und Sägeblätterwalze versehene
Obstmühle.

Prompte und reelle Bedienung wird zugesichert , ohne Rücksicht
darauf , woher das Obst bezogen .

'
MLsNs - ßsÄ » ÄuerKraße 68 .

OarreNvau -BeretN
Durlach .

Am Mittwoch
den 8 . d . Bits . ,
abends V- 9 Uhr ,
findet im Gast¬
haus zum Pflug

Monats -
versammlung

statt , wozu unsere Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiche Beteili¬
gung eingeladen werden

Tagesordnung :
1 ) Bortrag des Herrn Hofgorten -

dircktor Gräbener über : „ Die
Pflege der Blumen im Winter
urd Frühjahr .

2) Vereinsangelegenheiten .
3 ) Pflanzenverlosung

_ Der Vorstand

SWIWl . KWIM .
Morgen Donnerstag abend

BiliiZMvLirriv
im Lokal . Der Vorstand .

An gur bürgerlichem Mittags¬
tisch können noch einige Arbeiter
teilnehmen . Zu erfragen

Keltcrstraße 3 .

Stadt DurLach .
SLemdesßrrchs-MZzügr.

Gehören :
1 . . Okt . : Annaliese Emilie Lydia , Vat .

Theodor Georg Steinmann ,
Pfarrer .

3 . „ Ernstine Lina . Vat . Maximilian
Zimmer mann , Bademeister .

5 . „ Margarete . Vat . Otto Philipp
Dill . Wirt .

6 . „ Friedrich Johann , Vat . Jakob
Georg Karl Arnet , Eisen-
dreher .

Eüeschlietznngr
4. Okt . : Georg Heller von Odcnheim ,

Amt Bruchsal , Eiscndreher ,
und die geschiedene Agathe
Rommel pcb Segelbacher
von Höll , Gemeinde Unter¬
meckenbeuren, OA Tetlnang, .

4 . „ Wilhelm Christian Satzger , Kauf¬
mann , un ' Frida Schaber, ,
beide von hier.

4 . „ AdamMoximilian Walter Förster
von Gaggenau . Amt Rastatt, .
Versicherungsbeamter , und
Emilie Hitler von Karls¬
ruhe - Rüppurr .

Whails zuni Limm.
Morgen Donnerstag wird

geschlachtet .
MgsMtliche Witterarlgm 9 . Lkt.

Veränderlich , zeitweise Regenfälle , kühler ..
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